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16. Juni 2015 

ZA –  INFO 
Finanzielle Situation in Kärnten: 

Schmerzhafte Maßnahmen auch im Bildungsbereich! 
 

 
 

Geschätzte Schulleiterinnen und Schulleiter! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
In den letzten Tagen und Wochen wurden wir alle von den enormen Einsparnotwendigkeiten im Bundesland 
Kärnten überrascht. Der Grund für die katastrophale finanzielle Situation Kärntens liegt hauptsächlich in der 
verantwortungslosen Politik der Vorgängerregierung. Die Zahlungsunfähigkeit Kärntens machte die 
finanzielle Unterstützung durch Kredite seitens des Bundes notwendig. Diese Kreditzusagen knüpft das 
Finanzministerium an strikte Bedingungen: 
Es gibt Kürzungen etwa im Bereich der Sport- und Kulturförderungen, bei der Vergabe von Bauaufträgen, im 
Sozial- und Gesundheitsbereich und bedauerlicherweise auch im Bildungsbereich. 
Aufgrund der Tatsache, dass Kärnten im laufenden Schuljahr die Kosten für ca. 450 LehrerInnen trägt, die 
nicht durch den Bund refundiert werden (Kosten ca. 17 Mio.€) und durch einen dramatischen 
Schülerzahlenrückgang im kommenden Jahr (ca. 1000 SchülerInnen weniger = Dienstpostenverlust von ca. 
90  LehrerInnen) ist die Situation äußerst angespannt und der Verhandlungsspielraum für die 
Personalvertretung sehr gering.  
Wir haben uns in dieser Situation dazu entschlossen,  die restriktiven Einsparvorhaben des Dienstgebers 
nicht grundsätzlich abzulehnen (um sie dann aufgrund fehlender Gesprächsbasis hinnehmen zu müssen), 
sondern versucht, in intensiven Verhandlungen und unter Einbeziehung aller Verantwortlichen in einigen 
Bereichen abzuschwächen (Kontingentzuteilung, Personaleinsatzerlass) und Kompromisse zu schließen, die 
dennoch sehr einschneidend sind und eine große Herausforderung für die einzelnen Schulen aber auch für 
viele KollegInnen darstellen. 
Wir wissen, dass es zur Zeit eine große Unsicherheit und berechtigte Sorge  im Zusammenhang mit 
Diensteinteilungen, Anstellungen, Weiterverwendungen, Versetzungen etc. gibt und versichern euch, dass 
wir all unsere Kraft einsetzen werden um im Rahmen der sehr restriktiven Vorgaben bei den 
bevorstehenden Verhandlungen sowohl auf Bezirks- als auch auf Landesebene die Schulen und euch 
KollegInnen und Kollegen zu unterstützen. 

Mit kollegialen Grüßen! 

 

 

   Stefan Sandrieser 

  Vorsitzender 


